
Protokoll                           
Anlass: Ausschuss Bildung, Soziales, Sport, Kultur 
Ort: Ortsamt Sitzungssaale 
Termin: 26.06.2012 
Uhrzeit: 19.30 Uhr – 21:30 Uhr  
TeilnehmerInnen Ausschuss: Kettler, Dupre, Vahlenkamp, Sebastiani, Bramsiepe, 
Schilling in Vertretung 
Gäste Beirat: Herr Ilgner und Herr Filser 
 
Gäste: Frau Büge, Herr Künzel –Bremer Heimstiftung, 
Frau Kinner –Schule Am Borgfelder Saatland 
Frau Lenz- in Vertr. Sen. f. Bildung, Wissenschaft und Gesundheit 
 

 

 

TOP Besprechungs-
punkte 

Beschlüsse / Ergebnisse 
 
Frau Kettler eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
nicht  fristgemäß eingeladen wurde 
 
Wegen Abwesenheit des OAL Herrn Linke schlägt sie 
den Beiratssprecher als Sitzungsleitung vor. 
 

   
Gerd Ilgner wird einstimmig mit der Sitzungsleitung 
beauftragt. 
 

 1. TOP 1 
Genehmigung der 
Tagesordnung 
 

Der Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt. 

 

2. TOP 2 
Genehmigung des 
Protokolls vom 
17.04.2012 
 

 
Dem Protokoll wird einstimmig zugestimmt. 

 3. TOP 3 
Wünsche und 
Anregungen der 
Bürgerinnen und 
Bürger 

 

------- 



4. TOP 4 
Mittagessenversor-
gung für die 
Grundschule Am 
Borgfelder Saatland 

Frau Kinner: Es gibt eine Lösung in der Schule - 
kurzfristig: Ein Zelt auf dem Schulhof             mittelfristig: 
Mobilbauten                                  langfristig: Neubau 

Frau Lenz: Möchte Lösung mit der Bremer Heimstiftung. 
Bei 3,10€ gibt es keinen Spielraum. Das beinhaltet 
Verpflegung, Ausgabe, Reinigung. 

Herr Künzel: 3,10€ sind kein Problem. Anteilige 
Gebäudekosten kommen dazu 1/3: 2/3(Schule). Beispiel 
Mensabetrieb in Walle  

Frau Lenz: Bei der OGT ist nur eine Essensausgabe 
vorgesehen und keine Mensa. Für Miete gibt es keinen 
Spielraum. 

Frau Moes (Förderverein): Die geplante Einführung von 
ursprünglich VGS+ und jetzt OGT war der Bremer 
Heimstiftung bekannt. 

Frau Lenz: 2000€ pro Monat sind eine utopische 
Summe. Pro Standort sind einmalig 50 000€ 
vorgesehen. 

Frau Kettler weist auf die Deputationsvorlage hin, 
wonach für die Schulen im Schnitt 50.000-100.000€, in 
einem Fall 470.000€ veranschlagt wurden. Nur die 
Schule Am Saatland wurde mit „0“ wegen Nutzung der 
Fleetstube angegeben. 

Herr Künzel: Möchte den Durchschnittsbetrag, der bei 
den anderen Schulen anfällt. 

Der Antrag der GRÜNEN wird zurückgezogen. 

Der Ausschuss appelliert an die Vertreter der 
Bildungsbehörde und der Bremer Heimstiftung kurzfristig 
einen Termin zu finden und sich zu einigen. 

 

5. Mitteilungen Stand der Dinge zur Ferienbetreuung der Offenen 
Ganztagsschule (Herbstferien) 
z.Zt. wird von der Sozialbehörde das Konzept erarbeitet, 
erste Gespräche mit den Trägern der Jugendförderung 
haben stattgefunden, für die gleiche Woche gibt es 
einen Gesprächstermin mit den Schulen und 
Elternvereinen, danach werden die möglichen 
Beteiligten z.B. Sportvereine, Kirche eingeladen. 

6. Verschiedenes -------- 

Protokoll: Rainer Filser                              Gegenzeichnung: Petra Kettler 


